
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Schilfröhricht 1,25 km nw Mörkerhorst

versumpfungsmoor am O-Rand des Anklamer
Stadtbruches

Land am Kleinen Haff

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ostvorpommern

Gemeinde / Stadt

Bugewitz

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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Code
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

PV R
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Vegetationseinheiten
Schilf-Röhricht

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

ohne

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

12559

X

Die nordöstlichen und östlichen randlichen Niedermoorbereiche (Versumpfungsmoor) des Anklamer Stadtbruches waren über für eine lange
Zeit durch einen Schutzdeich von der Uferzone des Kleinen Haffs abgegrenzt. Überflutungen fanden nicht mehr statt, sondern es erfolgte 
eine künstliche Entwässerung. So konnten sich hinter dem Deich weitgehend geschlossene Bruchwälder entwickeln. Nur im östlichsten 
Bereich in einem vom Beich und dem Mühlgraben gebildeten Winkel bliebenein fast gehölzfreies Rohrglanzgras-Röhricht und ein 
Sumpfseggenried erhalten.

Seit den Deichbrüchen während der Sturmflut Ende 1995 steht die Fläche dauerhaft unter Wasser. Anstelle des Rohrglanzgras-Röhrichtes 
und des Riedes hat sich ein  weitgehend flächendeckendes artenarmen Schilfröhricht entwickelt. Die Wassertiefe hängt vom wasserstand im 
Kleinen Haff bzw. Mühlgraben ab. Die Gehölze sind vollkommen abgestorben. 
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf
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Kies / Steine

Lehm
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Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden
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Substrat
 k    g

Trophie
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Wasserstufe
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Relief
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eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°
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Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Voigtländer
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Phragmites australis

Calystegia sepium Carex acutiformis Eupatorium cannabinum Juncus effusus
Lythrum salicaria Phalaris arundinacea Polygonum amphibium Symphytum officinale

Angelica archangelica Calamagrostis canescens Galium palustre Iris pseudacorus


